
Leistungsbewertung Erziehungswissenschaft
Die Klausuren sollen in der Regel »materialgebundene Aufgaben mit untergliederter Aufga-
benstellung« sein, da dieser Aufgabentyp auch ausschließlich für die schriftliche Abiturprü-
fung im Fach Erziehungswissenschaft verwendet wird. Möglichst sollen auch drei Teilaufga-
ben formuliert werden.
 
Die drei im Lehrplan Erziehungswissenschaft ausdifferenziert dargestellten Anforderungsbe-
reiche sollen mit den Schülern im Unterricht, auch im Zusammenhang mit Klausuraufgaben, 
besprochen werden. Dabei findet eine Klärung und Zuordnung der in den Klausuren verwen-
deten Operatoren statt.

Bewertet werden 

- der Umfang und die Qualität im Bereich „Fachwissen“
- die methodische Selbstständigkeit in ihrer Anwendung 
- Verstehens-, Darstellungs- und Präsentationsleistungen
- Reflexions- und Problematisierungsfähigkeit
- die sachgemäße schriftliche und mündliche Darstellung.
 
Ein Teil der Klausuren, insbesondere in der Qualifikationsphase, soll mit Hilfe von Punkte-
systemen bewertet werden. Dabei sollen für die drei Arbeitsaufgaben noch einmal verschiede-
ne Teilleistungen ausformuliert werden. Die Gewichtung der Punkte richtet sich jeweils nach 
dem Schwierigkeitsgrad, der sich aus der konkreten Aufgabe ergibt. In der Regel sollen 
höchstens insgesamt 100 Punkte erreicht werden. Explizit unterschieden werden sollen die 
»inhaltliche Leistung« und die »Darstellungsleistung«. Im Regelfall sollten bis zu 80 Punkte 
bei der inhaltlichen Leistung erreicht werden können und somit höchstens 20 Punkte bei der 
Darstellungsleistung.
 
Bei der Darstellungsleistung sollen vor allem folgende Punkte Berücksichtigung finden:

• schlüssige, folgerichtige, gedanklich klare Strukturierung des Textes
• präzise und differenzierte Verwendung der Fachterminologie
• Beachtung der Normen von Rechtschreibung und Zeichensetzung
• sicherer Einsatz des Satzbaus
• nachvollziehbare, offen gelegte Verbindung von Darstellung einer Sache sowie ihrer 

Analyse und Bewertung
• Belegen der Aussagen durch Textnachweise und Zitate 

Der Zuordnung von Punkten zu Noten liegt folgendes - den Kriterien des Zentralabiturs ent-
nommenes - Schema zugrunde:

Punkte in der Klausur
95 90 85 80 75 70 65 60 55 50 45 40 35 30 25 0
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Zugeordnete Note 

Um eine möglichst hohe Vergleichbarkeit in den Bewertungen zu erzielen, soll weiterhin ein 
gedanklicher Austausch über Arbeitsinhalte und Bewertungskriterien erfolgen. Auch sollen 
der Austausch von Klausuren und teilweise gemeinsam durchgeführte Bewertungen beibehal-
ten werden.

Die Gesamtleistung im Fach Pädagogik setzt sich zusammen aus den Bereichen „Klausuren“ 
und „Sonstige Mitarbeit“. Der jeweils erreichte Leistungsstand muss den Schülerinnen und 
Schülern am Ende eines Quartals mitgeteilt werden!



Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“
Diesem Bereich kommt in der Sek II der gleiche Stellenwert zu wie dem Beurteilungsbereich 
Klausuren, bei entsprechender Wahl ergibt sich die Gesamtnote aus diesem Bereich. Zu die-
sem Beurteilungsbereich „gehören alle im Zusammenhang mit dem Unterricht erbrachten 
mündlichen und praktischen Leistungen. Die Leistungen bei der Mitarbeit im Unterricht sind 
bei der Beurteilung ebenso zu berücksichtigen wie die übrigen Leistungen. Dabei wird die 
Qualität und Kontinuität der von den Schülerinnen und Schülern eingebrachten Beiträge be-
rücksichtigt.

Klausuren Sonstige Mitarbeit

Jahrgangsstufe 10 / EF 
eine Klausur pro Halbjahr (2 U-Stunden)

Bereiche:
- Beiträge im Unterrichtsgespräch: 

Quantität, Qualität der Kenntnisse, 
Fachterminologie, kritischen Reflexi-
on, eingehen auf Beiträge der Mit-
schüler

- Gruppenarbeit: 
Teamfähigkeit: Kooperation und 
Selbstständigkeit in Planung und Or-
ganisation, Arbeitsintensität, Metho-
densicherheit, Präsentationskompe-
tenz

- Hausaufgaben:
Regelmäßigkeit, Sorgfalt, Selbststän-
digkeit, Lösungsqualität, Angebot und 
Vortragsleistung, Aufbereitung von 
Texten, Arbeitsblättern, Mitschriften, 
usw.

- Kurzreferate:
Recherchen, sachliche Richtigkeit, ei-
genständige Auswahl und Zuordnung 
von Aspekten, sichere und selbststän-
dige Beurteilung von Zusammenhän-
gen; 
Darstellungsleistung: Gliederung und 
Formulierung, eigene Stellungnahme; 
Präsentation und Vortrag

- Protokolle:
sachliche Richtigkeit, Auswahl und 
Zuordnung von Aussagen zu Gegen-
ständen und Verlauf, Gliederung und 
zielorientierte Formulierung

Jahrgangsstufe 11 / Q1 
zwei Klausuren pro Halbjahr (GK 2/ LK 3 U-
Stunden)

Jahrgangsstufe 12.1 / Q2 
zwei Klausuren pro Halbjahr (GK 3/LK 4 U-
Stunden)

Jahrgangsstufe 12.2 / Q2.2 –Abiturvorklausur 
(GK 3/LK 4,25 Zeit-Stunden)

Eventuell: 
Die Facharbeit ersetzt die erste Klausur in 
11.2 / Q1.2. In der Facharbeit können unter-
richtliche Themen – auch zurück- oder vor-
greifend – vertieft behandelt werden. Möglich 
ist auch die Behandlung fachlich interessan-
ter, über den Unterricht hinausgehender Fra-
gestellungen. Die Arbeit muss eine konkrete 
Frage- bzw. Problemstellung eigenständig 
verfolgen und den Ansprüchen an die Form 
wissenschaftlichen Arbeitens genügen.

Beurteilungskriterien:

Inhalt 70%, Form und Sprache 30%
(Allgemeiner Leitfaden zur Facharbeit: s. Ho-
mepage.)
Die dort vorgeschriebenen Beratungstermine 
sind verpflichtend.



Bewertungskriterien für die mündliche Mitarbeit / Beiträge im Unterrichtsgespräch
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